rielnt täglich früb, Un Tagen, die auf Sonn- und Feſttage folgen, abends. Bezuaspreist mo- 
yastich 240 Mr. mit Juſtellung. wöchentlich 60 Mk. Ber Poſt bezogen 240 Mk. monatlich. Bertre · 
unden; Alexandrow Salin, Danzig: Danziger Anzeigenbülro, Reitbahn 8. Konſtantynow: Schöler. 
Rabianiee: G. Reil, Zdunska⸗Wols: H. Wolff, Zgier: Lach, Kiosk. 
— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


Nr. 125. 


erehianng in Oberſchleſten. 


Ein Aufruf Korfantys. 

Beuthen, 8. Mai. (Pat.) Geſtern erſchien 
ein Aufruf, unterzeichnet vom Seſmabgeordne len 
Forfauty und von den Führern polniſcher Arbeiter⸗ 
or ganſatlonen, folgenden Juhalts: „Landsleute! 
Der tüchtige und patriotiſche oberſchleſtſche Arbeiter 
nahm den Kampf um feine Rechte auf uud ers 
reühte feine Ziele. 
besetzte dieſen Teil Oberſchleſiens, iu dem Polen 
die Stimmenmehrheit der Gemeinden während des 
Mlebiszits erlangt hat. Poluſſche Arbeiter! Durch 
Deine Ausdauer und Opferfreudigkeit haft Du einen 
glänzenden Sieg davongetragen, der in der ganzen 
Welt Bewunderung hervorrufen muß. Wir dauken 
Dir für Deine Tapferkeit und Opferfrendigkelt, 
nach Erreichung unſerer Ziele müſſen wir ſedoch 
zum normalen Leben zurückkehren und die Arbeit 
wiesecamfnehmen, ohne welcher keine Geſellſchaft 
beſtehen kaun. Deshalb fordern wir alle 
Arbeiter auf, mit Ausnahme dieſer, die unter 
den Waffen ſtehen, Mon tag, den 9. Mai dle 
Arbeit wieder aufzunehmen. Wir bes 
fehlen, daß alle Ordnung und Disziplin wahren, 
dach ſie vor allen Dingen die Beamten nicht belä⸗ 
igen, ihr Eigentum und Leben ſelbſt garantleren; 

ie Beamten dagegen fordern wir auf, zur Ar⸗ 
beit zurſckzukehreu, weil ihnen kein Leid zuge⸗ 
Kitat wird, E 
Die Situation beſſert ſich. 

Oppeln, 8. Mal. (Pat.) In dem vom Auf⸗ 
Hande geimgeſuchten Gebiet hat ſich die Sitnaton 
gehe ſſerl. Die franzöfiſchen Truppen ſtellen die 
Sung wieder her. Die aufſftänoiſche Bewegung 
bcbllele ſich auf die Slädte nicht aus. In Zabrze 
wrde die Arbeit wiederaufgenommen. 

Wenthen, 8. Mai. (Pat.) Deutſche Blätter 
berichten, daß heute in Oppeln eine Verſammlung 
fämmtlicher Kreiskoalitionskontrolleure in Sachen 
der gegenwärtigen Situatliau in Oberſchleſien ſtatt⸗ 


defunden hat. 

Beuthen, 3. Mai (Pat.) Am Montag 
lehren alle Arbeiter, die in den aufſtändiſchen Abs 
tellnugen nicht dienen, zur Arbeit zurück, und zwar 
auf Befehl Korſaulys end ihrer Arbeiterorgani⸗ 
ſat ionen. 

Ankunft ausländiſcher Korreſpondenten. 

Beuthen, 8. Mai, (Pat.) Mehrere ausläu⸗ 
diſche Korreſpondenten find hier eingetroffen, darun⸗ 
tet 4 Franzoſen, 2 Engländer und ein Amerikaner. 

30,000 Oberſchleſier in Sosnowiee. 

Sosnowice, 8. Mai. (Pat.) Heute um 4 
führe nachmittags kamen etwa 80,000 Qbeeſchleſier 
beihetlei Geſchlechts mit Fahnen und Orcheſter nach 
Sodnuswice. Die Vertreter der Stadt Sosuowice 
Segrüßten iu herzlichen Worten die Oberſchleſier. 
Noch zweiftüudigem Aufenthalt, zog der 4 Kilome⸗ 
ter 55 Umzug über Schoppinig nach Oberſchleſien 
Fur ſick. 

Sosnowice, 8. Mal. (pat.) Geſte rn hielt 
die Sladtverorduetenverſammlung der Stadt Soon o⸗ 
Mice eine feierliche Sitzung ab und beſchloß, el ne 
Abe Million Mark für die Einwohner Oberſchle⸗ 
Ws anzuweſſen. Es wurde eine Eulſchließung 
zutztgommen, in der Die unverzügliche Eniſcheidung 
der Zuge hörigkeiisfrage Oberſchleſtens gemäß den 
Bestimmungen des Ver ſailler Frieden svertrages ger 
fordert wird. 8 


Keine Verſtärkungen aus dem Weſten. 
Danzig, 8. Mai. (Pat.) „Danziger Zeitung“ 
ſderichtet aus Oppeln: Die iuteralliierte Kommiſſion 
hal die Fordernug, Verſtärkungen aus denn Weiten 
nach Oberſchleſien zu ſchicken, abberufen; fie beab⸗ 
ſichtigt, die Situation auf dem Wege der Verhaud⸗ 
ungen mit Korfauty zu beherrſchen. 


Die Botſchaf tectonf eren und die Ober 
ſchle ſiſche Frage. 

Paris, 7. Mai, (Pat.) Die Bolſchafterkon 
fereuz befaßte ſich mit det in Oberſchleſten enlſtan⸗ 
denen Lage; die Konferenz brachte ihr Bedauern zum 
Ausdruck und verurteille den Aufſtandsvetſuch, der 
Dpfer an Meuſchen, die zum Beſtande der alhierte u 
Wilitärmiſſion gehören, nach ſich zog. Die Kaufen 
tenz prüfte die Mittel, mit deren Hilfe die Nuhe 
wiederhergeſtellt werden könntez der in tetalltierten 
Kom miſſion in Oberſchleſten wurde empfohlen, au 
bie oberſchlefiſche Bevölkerung eine Proklamatiou zu 
wlafjeu,die die uruhen verurleilt und ankündigt, daß 
le Zuflucht zu Gewalt weder auf die Eutſcheidung 
ker verbündeten Regierungen einen Eiufluß aus⸗ 
Ven, noch auch ihre Freiheit, die Frage der Zuge⸗ 


Das bewaffnete poluiſche Volk Die Kommiſſion für 


Redertion und 


petrikauer Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Geſchüftsſtene 


Infſerateksſten: S⸗geſpaltene 
Reklam. u. Inſerate im Text od. auf 


zent Auſſchlag. Inſerate werden u 
anweiſungen nicht berückſſchtigt 


— 


Montag, den 9. Mai 1921. 


hörigke it des dem Plebiszit unterſtehenden Gebiets 
gemäß dem Verſailler Traktat zu entſcheiden, flören 
föunte. Marſchall Koh wohnte der Sitzung bei, 


Deutschland und das Afimafım 
der Enlenle 


Ablehnung des Ultimatums? 


Berlin, 8 Mai. (Pat.) W. B. K. 
auswärtige Ange⸗ 
legenbeiten befaßfte ſich geſtern abend in 
Anweſenheilt des Staatsſekcetärs Hirſch 
und des Präſidenten der Reichsbank Hal⸗ 
lenſtein mit der Frage des Ultimatums 
der Entente. Die Ausführungen des 
Staatsſekretärs und des Präfidenten der 
Reichsbank trugen einen rein informieren⸗ 
den Charakter. Den Blättern zufolge, 
bat ſich die Mehrzahl der Redner für bie 
Ab lebnung des Ultimatums erklärt. 


Kanzler Fehrenbach über die Situation. 


Poſen, 8. Mai, (Pat.) Radio. Einer Des 
peſche aus Nauen zufolge, hat der Reichskanzler 
Fehrenbach in ſeiner in der Freitagsſitzung des 
Reichstags gehaltenen Rede die denifche Bevölkerung 
zur Wachſamkeit ſowohl auf dem Plebiszitterrain, 
ſowie auch wo anders aufgefordert. Nach Erklärung 
Fehr enbachs treffen auch aus Weſt⸗ und Oſipreußen 
beuur uhigende Nachrichten ein. 

* * 


* 

Berlin, 6. Mai. (Pat.) Die Borberels 
tungen zur Bildung einer neuen Regierung ſind im 
Gange, Die definitive Eutſcheidung werde erſt 
daun fallen, wenn die die neue Reglerung bildene 
den Parleien zu der wichtigſten Frage in Sachen 
einer Antwort auf das Ultimatum Stellung genom⸗ 
men haben werde. Im Laufe des hentigen Tages 


gelang es, das zur Erledigung dieſer Frage not⸗ 
wendige Material zu ſammeln. 
Bayern gegen die Entwaffnung. 
Berlin, 8. Mal. (Pat.) W. B. K. Der 
bayeriſche Minifterpräfivent Dr. Car erklärte in 
ſeiner Konferenz mit den Parleiführern, daß er 


ſeinen bisherigen Standpunkt in der Entwaffnungs⸗ 
fenge nicht ändern könne. 


In Belglen. 


Lyon, 8. Mai, (Pat.) Radio. Das bel⸗ 
giſche Kabinett trat unter dem Vorſitz des Königs 
zu einer Beratung zuſammen, in der der Finanz⸗ 
miniſter und der Außenminiſter Bericht über die 
Londoner Konferenz erſtatteten. Das Kabinett 
drückte feine Befriedigung infolge der von den Mi⸗ 
niftern bekundeten Entſchiedenheit zur Wahrung der 
Intereſſen Belgiens aus. Der Minifter für Landes: 
ſchutz unterbreitete einen Plan für den Fall der Bes 
ſetzuug des Ruhrgebiets. 


Die franzöſiſche Rheinflotte in 
Bereitſchaft. 


Nauen, 8. Mai. (Pat.) Die fran- 
zöſiſche Rheinflotte erhielt aus Mainz den 
Befehl, ſich für eine längere Aktion vor⸗ 
zubereiten. 


Die türkiſche Offenſive. 


#onftantinepel, 8. Mai. (Pat.) 
Laut dem offiziellen Kommuntkat aus 
Angora gingen die türkiſchen Truppen 
zur Offenſive über. Am erſten Tage 
wu rde bereits Die Ortſchaft Bigabi besetzt. 


Unruhen! in England. 


Paris, 8: Mai. (Pat.) Havas. Ans London 
wird berichtet, daß in Aldershef eine Gruppe Re⸗ 
ſerviſten und Zinilperſonen Straßenuntuhen hetvor⸗ 
gerufen dat. Es wurden mehrere Schaufenſter 
demoliert. Das Militär ſtellte die Ordnung wieder her. 

London, 8. Mai. (Pat.) Havas. Der Ver⸗ 
band der Trausportarbeiter und die Elſenbahn⸗ 
Syndikate erließen ein gemeinſames Manifeſt an 
ihre Mitglieder, in dem fie aufgefordert werden, 
ſämtliche Schiffsserlauungsarbeiten einzuſtelle u. 


Aus der Tſchechoſlowakei 


Prag, 7. Mai. (Pat.) Premier Czeruy bleibt 
auf feinem Pollen, während Juſtizminiſter Popelka 
zurücktritt. Die Blätter melden aus Preßburg, daß 
die Verhandlungen der Kandarbeiter mit den Guts⸗ 
beſitzeru auf große Hiuderniſſe ſtoßen. Die Lands 
arbeiter kündigen daher für den 16. dſe. Mis. den 
Wlederbegiun des Generalſtreiks an. 
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ach Möglichkeit ant plaziert, es können aber beſondere Plat⸗ 
werden, dader auch keine dabingehenden Reklamationen. 


— 


22. Jahrgang. 


er 


Imnorfowy wu Warszawie || 
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“= 


eig, 


Szezegölowe oferty z podaniem warun- 


die Ruine Somwjektublands, 


Paris, 7. Mai, (Pat.) W. B. K. „Matin“ 
veröffentlicht einen Brief, den der Staatsſekretär 
Hughes an den Vorſitzenden der Berufsverbände m 
den Vereinigten Staaten Samuel Gompers gerichtet 
hat. In dieſem Schreiben weiſt Hutzhes auf Genn 
ſtalitiſcher Angaben nach, daß die Zahlungskraft des 
gegenwärtigen Rußlands eine ſehr gereuge ſei, was 
nicht die Blockade, ſondern das wirtſchaftliche S yſtem 
des Sowietrußlands verurſacht habe. Hughes ver⸗ 
gleicht Rußland mit einer großen Saugpumpe. 
Seit April 1920 wurde das Baltiſche Meer für den 
Welthandel eröffnet und vom Juli desſelben Jahres 
wurden ſämtliche Einſchräukungen des Handels mit 
Rußland aufgehsben. Die Verträge mit baltiſchen 
Staaten haben die unmittelbaren Handelsbe ziehungen 
dieſer Staaten mit Somieirußland bedeutend er⸗ 
leichtert. Das Mefnltat war ſedoch gering. Das 
Sowiet⸗Rußland machte große Beſtellungen auf 
Milliarden Dollar, jedoch ohne etwas bezahlt oder 
eine Bürgſchaft gegeben zu haben. Die Nachrichten 
von dem ruſſiſchen Goldvorrat feien falſch. Nach 
neueſten Nachrichten verfüge Rußland über 175 
Millionen Dollar in Gold. Dieſe Summe würde 
ledoch nicht ausrelchen, um die beſtellten Waren zu 
bezahlen. Aehnlich ſtellt ſich die Produktionsfrage 
dar; die Sowietregierung gibt ſelbſt an, daß die 
Geireideproduktion im Jahre 1920 — 70 Millionen 
Kublkmeter, im Vergleich zu 400 Millionen Kubik⸗ 
meier vor dem Kriege, betrug. 


Staatsſekretär Hughes. 


Der amerikaniſche Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Charles Evans Hughes hat in der 
letzten Zeit, da er die deutſchen Vorſchläge in 
Empfang genommen und behandelt hat, die all⸗ 
gemeine Aufmerkſamkeit in erhöhten Maße auf 


Charles gughes, 
der amerikaniſche Staatsſekretär des Answöͤrtigen. 


ſich gezogen. Er jteht im Alter von 59 Jahren 


und iſt von Beruf Rechtsanwalt. Im öffentli⸗ 
chen Leben trat er beſonders ſeit etwa fünfzehn 
Jahren mehr und mehr hervor. Von 1907 bis 
1910 bekleidete er den verantwortungs vollen 
Poſten des Gouverneurs von New York, und 
feit 1910 war er Richter beim Oberſten Gerichts 
hof der Vereinigten Staaten. 


Aufhebung der Todes⸗ 
ſtrafe in Schweden. 


Stockholm, 3. Mat. (Pat.) Havas, Beide 
geſetzgebenden Kammern haben das Geſeßz über die 
Aufhebung der Todesstrafe angenommen, 


Die polniſche Repatriations⸗ 


Kommiſſton in Moskau. 


Warſchau, 8 Mai, (Pat.) Das Preſſehüry 
des Außen mlulſteriums leilt mit, daß die poluſſche 
Delegation der gemiſchten Repatriationskommiſſion 
in Moskau ihre Tätigkeit aufgenommen hat, Die 
Ankunft der Delegation rief immitien der örtlichen 
poluiſchen Kolonie große Befriedigung hervor. In 
dem Büro der Delegation finden ſich täglich meh⸗ 
rere Zehn Perſon ein. Die Delegation beſucht die 
Lager und Gefängniffe Unter den Gefangenen und 
Internierten herrſcht Typhus und Skorbut, weshalb 
die Delegation Lebensmittel und Kondensinſſch ver⸗ 


teilt, Sie gewährt gleichfalls zahlreichen tutereſſier⸗ 
ten Vereinigungen Rechtsbeiſtand. In Kürze wer⸗ 
den der Provinz Expoſiluren der Delegallon ent⸗ 


ſtehen, um die Rückkehr nach der Heimat zu regeln. 


Dekoration amerifa: 
niſcher Offiziere. 


Warſchau, 8. Mal. (Pat.) 
10. d. M. werden im Belvederſchloß 
Offiziere, die als Freiwillige gegen 
kämpften, vom Staatschef mit dem Kreuz „Virtutt 
Militari“ dekoriert. 


den 
ameritauſſſche 
die Bolſchewik! 


Dienstag, 


Chronik u. Lakales. 


* Die Feſtlichkeiten der Lodzer Frei⸗ 
willigen Feuerwehr. Anläßlich des 45ährigen 
Beſtehens der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr fand 
am geſtrigen Sountag zur Stärkung des Indaliden⸗ 
fonds ein Abzeichenverkauf ſowie einige Tanzver⸗ 
guügen und eine große Mai⸗Maskerade ſtatt. Mit 
dem Arrangement befaßte das Komitee für 


ſich 

unbeſtändige Einnahmen. In allen Straßen und 
öffentlichen Lokalitäten wurden die Abzeichen eugebo⸗ 
einen ſchönen Erle und uufere Freiwillige Feuer⸗ 


ten und man ſpendete willig für dieſe gemeinnützige 
Suftitution, Der Abzeichentag brachte 
Million Mark ein. Die Tanzvergnügen fanden in 
den Feuerwehrſälen an der Konſtantinerſtr. Nr. 4, 
der Sienkſewiezſtr. 84 und Zarzewskaſtr. 88 von 
4 Uhe nachmittags ab ſtatt. Ange ſichts des am 
geſtrigen Tage zerrſchenden prächtigen Wetters war 
der Beſuch diefer Tanzkränzchen ſowie auch die in 
den Räumen des Skala-Theaters verauſtaltete große 
Mal⸗Maskerade nicht ſo rege, wie man angenommen 
Immerhin erbrachten dieſe Feſte gleichfalls 


etwa eine 


hatte. 


wehr kaun mit dem Neſultat des Arrangements zu⸗ 
frieden ſein. 

Dankgottesdtenſt. Geſtern früh fand in 
der St. Slauislaus Koſtkakathedrale vor dem Altar 
der Mutter Settes, eine Stiftung der Lodzer 
Fleiſchermeiſter⸗Innung, auf Juitiative dieſer Zus 
unng ein Daukgottesdienſt ſtatt. Den Gottesdienſt 
hielt Geiſtlicher Stanislaw Nowicki ab und es hats 
ten ſich hierzu die Mitglieder der Fleiſcher meiſter⸗ 
Innung mit der Fahne eingefunden. 


Maulfeſtation vor dem Wojewod⸗ 
ſchaftsgebäude. Die Bewohner der Zawadzka⸗, 
Zachoonta- Straße m, ſ. w. waren geſtern abend Zeuge 
einer großen Manifeftation und flamdaldien Betragen 
der Menge. Eine große Arbeitermenge der natis⸗ 
nalen Arbeiterpartei mit dem Sejmabgesroneten 
Michalak am der Spitze zog mit Fahnen und Traus⸗ 
bareuts mit den Aufſchriften: „Nieder mil der 
Regierung des Witos, Sapicha und Skulsti“ 
vor die Woſewodſchaft, tärmts und ſchrie „Nieder 
mit dem Wolewoden, nieder mit dem iuiſter 
Witos, nieder mit det polniſchen Regierung” a. . w, 
(Seimabgeoroneter Michalak begab ſich nan deim 
Weſewodſchaftsgebände, We ihm, der auf Poſte u 
ſtehende Poliziſt den Weg vertrat. Michalak ſchrie: 
»Ich bin Sejmabgeordueter und unautaſtbar.“ Darauf 
wurde Michalak hineingelaſſen und hielt vom Balkon 
aus eine Anſprache über die letzten Ereiguiffe in 
Oberſchleſien. Auch andere Vertreter der nationalen 
Arbelterpartei ergriffen das Wort zu polltiſchen 
Reden, wobei fie gegen die jetzige Regierung auf⸗ 
tralen. Die Mauifeſtauten zogen hierauf nach denn 
Denen Ring, we ſich des Bug anflalks. 


Proteſtverſammlung. Im 
Plebiczitlomitee für Oberſchleſten einberufene große 
Proleſtverfemmlung in Sachen Oberſchleſiens flait, 
AHuſprachen hielten der B zevorſigende des Lo zer 
Plebiezulkomſtees Leon Ehwalbinsfi, Beiftliier Go⸗ 
nolewali, die Vorſizende der nationalen Figuen⸗ 
organlfation Fran Lada, Präſident Mzeweki, Bize⸗ 
präſtdent Woſewodzki und J. Wolezynekſ. Die 
Neouer beleuchteten die geſchaffene Lage in Ober⸗ 
ſchleſien und proteſtlerten gegen den Beſchluß der 
tmteralliierten Kommiſſion, wonach an Polen nur 
wei Landkreiſe fallen ſollen. Die Verſammluag 
ſorde ein ungeteiltes Oberſchleſien für Polen, 
nahm eine diesbezügliche Meſolulſon an und fodamı 
formierte ſich ein langer Zug, der fi bis zue Wo⸗ 
ſewodſchaft bewegte. Die Beſchlüſſe wurden durch 
die Woſewodſchaft telegraphſch nach Warſchau weis 
er gegeben. 

K. In Sachen der 
Das Sekretariat des Vereins „Lokator“ teilt und 
mit, daß anf Grund einer Erläuterung des Juſtiz⸗ 
miniferiums (Nr. VII 28191) 26920/20, der 
Mietzins, gemäß dem wortlaut des Art. 1247 des 
Zivilkodered, in der Wohnung des Schuldners, d. I. 
des Mieters nezahlt werden muß (wenn keine ans 
dere Vereinbarung getroffen worden ſſt). Der Ver⸗ 
mieter hat ſich beim Rieter wegen Cnıpfangs 
nahme der ihm zukommenden Summe zu melden 
und ihn zu mahnen, wenn er nicht fofort die Zah⸗ 
lung erhält. — Es iſt jedoeh eine übliche Gewohn⸗ 


Mletezahlung. 


heit, daß der Mieter dem Beſitzer den Mietzins 
überbringt. In ſoſchem Falle handelt es ſich nun 
darum, daß der Mſeler bei einer Annahmeverweige⸗ 
rung Sich Beweiſe fühert, daß er feiner Pflicht 
nachkommen wolle und det Hausbeſitzer die Ans 
nahme der Zahlung variveinert hat. In ſolchem 
Falle müſſen 1—2 unperteiſche Zeugen zugegen 
jein, die dieſe Talſache nötigenfalls bekräftigen 
unten. Außer der im Geſetz bezeichneten Art der 
Uebergabe der betteffenden Summe durch einen 


Notar oder Gerichtsvollzieher, kaun die Bezahlung 
auch durch einen rekommandierten Brief erfolgen, 
wobel eine Abſchrift des Briefes und die Poſt⸗ 
guſttung für einen eiwainen Prozeß aufzubewahren 
find; Der in dieſer Weile überwieſene und nicht 
auch in der Stadt⸗ 


angenommene ene kaun 
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Melſter⸗koſſe oder in der Kaſſe een Mletervereſys uſeder⸗ 
hausgarſen fand geſtern nach mittag eine vom Lodzer gelegt werden, 


Diefes Vorgehen 
rein ſuridſſche Bedenlung, 
Wegen einer Farm in Gzarnoein. 
Morgen hält der Lodzer Kreis- Sejmik im Sitzunge⸗ 
ſagle der Lodzer Stadtverordneten eine Verſammung 
ab, um in der Angelegenheit der Bildung und Lei⸗ 
tung einer Farm In Czaruocin zu beraten, Gleſch⸗ 
zeitig wird auch das Budget aufgeſtellt und das 
Statut über Chauſſeebaulen durchgeſehen. 
Touriſten⸗Vereln. Am Sonnabend hielt 
der Touriſten⸗Verein in feinem Lokale an der Kiliu⸗ 
okiſtraße Nr. 189 die ordentliche Jahreshauptver⸗ 
ſammlung ab. Zum Vorſitzenden wurde Here Otto 


hat indeifen keine 


Toegel beſt'immt, der die Herren Brünner und 
Prolop zu Beiſitzeuden berief, Aus dem dom 


Schriftführer Herrn Keppler verſeſenen Jahresbericht 
iſt zu erſehen, daß der Veein im Verxichtsſohre 157 
Mitglieder und 9 Kandidaten zählte. Auf ſport⸗ 
lichem Gebieten hatte das Berichtsfſahr infolge der 
ungiinftigdn polſilſchen Verhälſniſſe ſehe wenig aufs 
zuweſſen. Infolge deſſen halte auch in viefem 
Verein der Sport geruht. Dagegen felerte der 
Verein am 23. April 1921 fein 25 jähriges Beſtehen 
in Lodz. Während des Vereſusfahres verlor der 
Verein in Heren Viklor Stüld durch den Tod ein 
elfriges Mitglied. Sein Andenken wurde durch 
Erheben von den Sißen geehrt, Aus dem Bericht 
des Kaſſierers Herrn Bröhl iſt erſichillch, daß der 
Verein auch finanziell im Berſchtsſahre gut abge⸗ 
ſchuitten iſt. Die Reviſlonsfommiſſion, die die 
Geſchäftsführung nach eingehender Prüfung in 
beſter Ordunug befunden halte, erſtattete einen 
diesbezüglichen Bericht, worauf dem Vorſtaude Ent⸗ 
laſtung erteilt wurde, — Bezüglich der Aenderung 
der Vereinsſtaluten wurde ſeines des Vorſtandes der 
Autrag geſtellt, den Mitgliedsbeſtrag auf 480 Mk. 
jährlich, d. h. 40 Mk. monatlich zu erhöhen. Nach 
längeren Debalten wurde dieſer Antrag angenommen. 
Hierauf wurde zu den Wahlen geſchritten. Der 
Präſes des Vereins Herr Anton Rzezac; wurde per 
Akklamation einſtimmig wiedergewählt, desgleſſchen 
die Vize⸗Vorſitenden, die Herren Viktor Frey und 
Alfred Gufr. Die Zettelwahl brachte nachſtehende 
Herren in den Vorſtand: Rudolf Kindermann, 
Jullus Müller, Haren Seetzen, Berthold Ullrich, 
Bernhardt Kıpvler, Alegander Kein, Kun Walter, 


Georg Bln und Joſef Bröhl. 
Vorſtaudes wurden die Herren: 
mann, Haus Voehne und Acthur Lamp gewählt, 
In die Rev ſionskommſſſion wurden die Herren 
Otto Toegel, Edelbert Fſedler und Johaunes Koks 
berufen. i 


Gründung elnes Bankbegmten⸗Ver⸗ 
baudes. Das Profekt der Lodzer Bankbeamten, 
in Lodz eine Ableilung des Warſchaner Bankbe⸗ 
amten⸗Verbandes zu eröffnen, iſt nicht ausfſſhebar, 
well dieſes Statut keine Bildung von Abteilungen 
vorſieht. Ju folgedeſſen haben dle Lodzer Bank⸗ 
beamten beſondere Statuten zue Grſiudung eines 
ſolchen Verbandes ausgearbeſtet, die demnächſt zur 
Veſtätigung unterbreitet werden. 


Ein Findliug. Im Forridor des Hauſes 
Zarzewsfa⸗ Straße Nr. 45 wurde vorgeſtern ein 
etwa zwei Wochen altes Kind, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, gefun den. Des Findlings nahm ſich dle 
Bewohnerin des Hauſes Aniela Nowak an, 


Dieb ſtähle. In die Wohnung des Kauf⸗ 
manns Teofil Grabowali an der Malinowaflr. 5 
drangen Diebe ein und richteten einen Millionen» 
ſchaden au: Es wurden Biſouletien und alle ſun⸗ 
ſligen Wertſachen 8 — Im Hanfe Koscſuszfo⸗ 
Allee 9 durchbrachen Diebe die Manerwand und ge⸗ 
langten in die Kooperative des ſhdiſchen Wohltätig⸗ 
keitsbereins. Es wurden Lebenomittel im Werle 
von 200,000 Mark entwendel, Ferner wurden ges 
ſtohlen: Aus beim Laden des Maier Helmer am der 
Petrifanerite, 34 Baumwollmaren im Werte von 
120,000 M., aus der Wohnung des Helman Glat⸗ 
ſtein au der Gdanskaflr. 18 verſchledene Sachen im 
Werte von 150,000 M., aus dem Lager des Ynolı 
Reinert an ger Aunaſtr. 26 Mauufakturwaren um 
Werle von 180,000 M., gus der Fabrik des Ahram 
Goldberg in der Dzielnaſtr, 64 Steuſmpfwaren im 
Werte von 300,000 M. und aus der Wohnung des 
Wilhelm Tbtem an der Groszaukſtr. 6 verſchledene 
Sachen im Werte von 200,000 Mark. 


3 kandtdaſen hei 
Robert Züumec⸗ 


Aus der Provinz. 


Die Geſundheitskommiſſion in Zgle ez 
ſauitären Vocſchelften die Fleiſcher 


Zaierz 
hat gemäß nen 


„Neuen Lodzer Zeitung“ wieder 
ſeren alten Anhängern und neue 


200 Mk. 
240 Mk. 


vergleicht. 
Für unſere Abonnenten, 


Sneditions - Geſchäft, 


Uebernehme Verfrachtungen nach allen Plätzen 15 
. andes wie Auslandes, auch über See. 


Jport. 


Bank 10281 aygmanskl 


naig. 


D amd 
Telephon 592. 2 103 Ses ed nn 592. 


Haui- und venerisc ne Krankheiien. | 
Jawadska-Strake is, Ehe Wulczausha, 
Sprechſtunden: Bon 92 12 vormittags und von 
57 Ubr nachmittags, ür Damen von 5— 6 Ubr 
nachmittags. Sonntags nur von 9 12 frib. 

ew. 5/5. 20 coku. D. 5/5. 20 roku. . U. Z. O. EL. za & 31. 


in bester Qualität, | 


1 0 liefert | 
Dachpappenfahrik 
16 B.Kowalski 


 _Rzgowskastr. 62. 62. 


dee X Alındert 


Sitz-Stünle 


ut kleinere Poſten, gebraucht ader gut erhalten, 
7 aufen geſucht. Gefl. Angebote mit Angabe der 

Preis und Zahl unter „Sitzſtüble“ an die Exp. 
diese Wiattes erbeten, 1568 


De” KAUFE "u 


Briinten, Geld, Side, Diamanten, Berl, 


alte künſtliche Zäbne und Garderoben. Bable gute 
Preiſe. Bitte Ra zu überzengen Kenitaniinerite.? | 
rechte O izine, 1. Stock 3. illi. 


Solide Firma in Foznan, self 25 Jahr. mit dem 
Grossgrundbesitz in engster Fühlung, sucht 


Vertretung grosser Spinnereien für 
gen Wolle- Einkauf. 


Off. u D.56 an RUDELF Hoss, Poznan 
Wronlecko 12 erbeten. 
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Verl aa von Ulerts Zend und Wlerander Wilker 


f „Bol 


ſtehende Nummern ber 


illin 


zur Verloſung: 


Ein etwafger, inzwiſchen auf ein 


gehört dem künftigen Beſitzer de 


nicht nur zu leſen, ſondern auch 


Ihr Deutſchen, die Ihr hie 
einmütig um Euer Blatt, die 


{ 


Jüdſſcher 


Mintsſchr. 3: Förder d. Bodenkultur u. Handw. unt d 


Juden, baibi.6 M. Kurze Anz. v. Abonn, koſtenlos 
Mel d. Danlel⸗Bundes u. Jud. Esperantiſt 
München 


Hefte 5 M. Poſtſcheckt.: Danielbund, 0 
219005 Begeiſterte Zuſchriſt bervorkrag. Werldulich 
Für Bauten, Kaufleute und Fabrikanten! 
Empfehle meine altbewährten 


Brief und Conto⸗Correntſormat. Gas les u- 
1110 Copleren und lchene reine Copien 1e 
prieblt C. Rütiger, Szkoinalir. 1, Queroſſigi 0 
Parterre nur von 2—4 mittags und Sonntags 


Weraulw. Redakten 


Es freut uns konſtatieren zu können, 
nats April, trotz des erhöhten Abonnementspreiſes die Zahl der Freunde der 


unſer Blatt nicht nur zu erhalten, ſonder weiter auszubauen und für die Zu⸗ 
kunft zu ſichern. Der Abonnementspreis der Neuen Lodzer Zeitung für den 
Monat Mai bleibt derſelbe wie im April und zwar: 


Diefe anſcheinend hohe Summe ſteht bekanntlich in keinem Serhältnis 
zu der Teuerung der Lebensmittel und Löhne und fie dürfte nicht jo enorm 
etſcheinen, wenn man ſie mit den Prelſen für alle Bedarfsartikel des Lebens 


inel. in der Adminiſtration, Petrikauer⸗Straße 15, einzahlen, gelangen nach⸗ 


00.000 Mar 


Wir bitten auch jetzt wieder unſere Leſer, die „Neue Lodzer Zeitung“ 


„Neue Lodzer Zeitung“, sujomuien. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Petrikauerſtr. 15. 


Arbeitsmarkt 


sirblätter Unienm“ 


— 


daß ſich im Laufe des Mo⸗ 


bedeutend erhöht hat. Wir danken allen un⸗ 
n Freunden, daß fie es uns ermöglicht haben, 


ohne Anstragelohn, 
mit 


77 


die den Abonnemenksbetrag bis zum 9. Mai 


Wumhku 


1317881 
1317882 
1317883 


e dieſer Nummern entfallender Gewinn von 


r Millionuwka. 


in immer weiteren Kreiſen zu verbreiten. 
r Eure Heimat gefunden habt, ſchließt Euch 


Ein Lehrbuds der dopp, ital. 


Tuwim Petritauer 17. 2. Hof, 


ints. 


SE 
= 
5 


in lommif nnen 


Buchführung (polnisch 


aufgeforderk, Ihre Rüben und Werkſtitſen, Meifel 
und alle Weelzenſe bis zum 20, d. M. in den 
ehörſgen Tanitieen Birtan zu brlungen, Eine 
Nichtbefolgung vieler Anoldunug zieht ſtreuge 


Strafen nach IN, 


Ans Warſchau. 


— Konſu menten ⸗Verſammlung. 
Am vergangenen Freſkag fand im Saale des Jndn⸗ 


free und Ackerbau⸗MNuſems eine fonſumenten⸗ 
Verſammlung ſtatt, in der folſende Eulſchließung 
angenommen wurde: 1) den Pefvalunternuehcern 


fein Monopol zur Getreldeelufuhr gur! dem Musa 
lande zu erteilen, 2) bei Getreide⸗Eiufune den Mans 
ſumvereinen das Vorrecht zu geben, 3) den Mon 
ſumvereinen finanzlelle Hilſe in Form einer Anleihe 
zu erteilen, 4) das Vorrecht beim Eiſenbahntraus⸗ 
port zu geben, 5) Konſumpereine von der Sleuer⸗ 
laſt zu befreien, 6) möglichſt größter Teil des 
Nebeitslohnes lol in natura erhohen“ werden und 
die Verpflegung der Arbeiter fol dureh onſum⸗ 
vereine durchgeführt werden. 


in! 


>48 


=> 

19 1 
1 Fr! 

as 433 3 


en 


Katdyobywaelr down 
ezlonkiem GZErW. At 


Zapisy przyjmuje 1 wydaje znaczki na rok 
bluro 2 Krz, prey ulley Piotrkowskie] & 96 Ip 
w podzinach od 9-3 p. p, 
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N 9 22 
BR 


RE 


die n gen 


aller Art aus dem Dentſchen und Ruft chen ah 
Volniſcke und umgekehrt werden einwand sie in 
kürzeſter Zeit zu annehmbaren reifen ausgeführt 
in der 9 der 0 5 Een 14 
10 U. 12 Uhr in 


| 


19% 


Näheres 
Wetrikauer 15, 


tg 
im T 1 7 { 


ee — — — | 
Weser- Zeitung 


— 


Dramen, Hutäilterstr, 12-14, Fernzur. Rol. 2305-9 


Züprende Börſen-, Dandeis- u Schiff- | 
fasrtszeltung Nordweſtdeutſchiands i 
| 


Täglich 3 Ausgaben 


Vorzüglich organiſietter politiſcher, 
Schiſſahrts⸗ u. Sundelsdienit, Ele 
gene Korteſpunbenten an den bes 
deulenden Hanbelsplägen des Ins 
und Auslandes. Sorgjältine Pflege 
der kulturellen Aufgaben durch ei⸗ 
gene litetariſche Beilgge, Frauen - 
bellage und Reiſebeilage 


— — 


Bezugspreis: Vierteljährlich Ml. 60.— 


Die Weſer⸗Zeitung iſt infolge ihrer weilen 
Berbreitung in den vornehmen und gulſituler⸗ 
ten Kreiſen Norbweſtdeutſchlands ein 


en erſten Ranges. 


5 


e Ei 


Möb elausver er kuuf 


Zu ermüßlaten Breiſen Gan⸗ 


de Kturichtungen? Mabagoni⸗ I II en 


ſchlafzimmer, belle Eiche, Spei- können Sich melden im 
ſezimmer. Gabinetts. Püro⸗ Damen Schnelder⸗Itelier 


Möbel; amerttanſſche Pulte, Me 
Bitrottſche. Wienermöbel Thor 3 Gutlinaun. Nener au 60 


nets, Metallbeſtellen von Son» | . Ü A Front Lront v. 9-8 6— Ab. 
rad | Jau kietwleg, viele Ge⸗ 
legendeitsmöbel. Mödellager N j 
Wetrifauer » Sıraße Mr. 110. Mt kin g 
N I Clage. Front. Wront. Ki \ 
1 1} 5 43 * 


eu. 2 A 1. aud 18 
mit ober ohne Möbel ſo⸗ 
fort g eſucht Oflerten it. 
Sofort : ‚Sofort. 1893 


pn maſch ine 


ie 
für Wotorautrieb ſofort zu 
kaufen geſucht. Gel, Off. an 


Ö ode 1 
6 E Annoncen⸗Vüro „Ak, Poznan 


Ae unter Nr. 8814 


Hasan 


Bücker 


diverſen Inbalts, Enenklopö⸗ 
dien und Kiaſſiter in Bee 
denen Sprachen kauft Sopbie 


rechte ia, 1. Eine. 2 d 


aus 3 Zimmern verſchie⸗ 
dene, ſollder Arbeit, 
. Petrikauer 2 


It. J. Nil 


W. 4, 2. Et, Front. 
| Zwecks Antnüpfung ul. . MIN Nr. 11 
ſteter Geſchäftsverbin- kaul-u, Goschleshtskrankbofg 


Emufängt v. 9—11 u. 6 


dung, nehme einen Voſten 
Z.. . N ER | 


Nannfattutwaren 


— 


Kleinverkauf. Unbedingte 


Sean Wee 1 
mit onatjournal iſt erſchienen⸗ „an: K Werbel, Sga⸗ gebamme 
motuto (Pozu.), Ratu⸗ © 7 
beim Werte ae Buch zündung und | Ace 2. 11502 je rot-Strahe Nr. 39 
Handelskurſe . LUBENSKI 7 7 eee 
Lodz, Petrikauersir. 79 Kaufen bei m . 1 
Verſand nach Auswärts gegen Poſtnachnahme. u flit Teber 


FRIEDRICHSRODA Ag Nen 


Beltedtefter Sommer und 16 ee Wänden uus 
Wollex Hurbetried, auie Verpfle⸗ 


byodteniſchen Einrichtungen. 
gung. A roſpelie: Städt. Kurverwaltung, 


r M. Drewing⸗ 


gebrauchte Möbel, Tep⸗ 


piche, Nähmaſchlnen, Pel⸗ it zur len ge! 0 
ze, und andere Gege u. ' 
Hände, Dzielng 19, im Emplän: gt ni der 
Laden bet A. Weizman. Gluwnaſtr. 5, 29, 1a 
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